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TOP-Nr. Beratungsfolge 
  

 Haupt- und Finanzausschuss 
 
 
 
Bezeichnung des TOP 
 

Mitteilung der Verwaltung über die Betriebsergebnisse des Jahres 2002 der gebühren-
finanzierten Kommunaleinrichtungen 
 

 
 
 
 
Die Betriebsergebnisse der überwiegend durch Gebühren finanzierten kommunalen Einrich-
tungen sind gemäß § 6 Abs. 2 Satz 3 ff Kommunalabgabengesetz Nordrhein-Westfalen 
(KAG NRW) innerhalb der nächsten 3 Jahre in die Kalkulation der Gebührensätze vorzu-
tragen. Überdeckungen müssen, Unterdeckungen sollen vorgetragen werden. Der Vortrag 
von Unterdeckungen kann nur unterbleiben, wenn - insbesondere bei Kommunen mit Haus-
haltssicherungskonzept - besondere Gründe vorliegen. Die entsprechenden Werte können 
auf die Jahre frei gesplittet oder in einem Jahr gänzlich eingebracht werden. 
 
Nachfolgend werden die Betriebsergebnisse der mehrheitlich gebührenfinanzierten Einrich-
tungen in einer Übersicht dargestellt. Als Anlage sind dann Zusammenfassungen der ent-
sprechenden Betriebsabrechnungen als Gegenüberstellung mit der jeweiligen Kalkulation 
beigelegt. 

Der Bürgermeister
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Kurzerläuterung: 
 
 

Ergebnisse der Betriebsabrechnungen 2002 
HH-UA 160 Rettungsdienst 
gebührenrelevanter Aufwand 3.105.691    € 
Ergebnis 138.073    € 
Ergebnis in % 4,4 % 
HH-UA 675 Straßenreinigung 
gebührenrelevanter Aufwand 355.382    € 
Ergebnis 44.245    € 
Ergebnis in % 12,4 % 
HH-UA 720 Abfallbeseitigung 
gebührenrelevanter Aufwand 3.909.375    € 
Ergebnis 163.889    € 
Ergebnis in % 4,2 % 
HH-UA 730 Märkte 
gebührenrelevanter Aufwand 83.648    € 
Ergebnis -11.101    € 
Ergebnis in % -13,3 % 
HH-UA 750 Bestattungswesen 
gebührenrelevanter Aufwand 486.145    € 
Ergebnis -753    € 
Ergebnis in % -0,2 % 

 
 
 
HH-UA 160 Rettungsdienst 

Die Kostenüberdeckung in Höhe von 138.073,-- € oder 4,4 % ist hauptsächlich durch 
Steigerungen der Gebühreneinnahmen aufgrund des höheren Einsatzaufkommens 
gegenüber der Kalkulation verursacht. Die Planzahlen wurden bei Krankentransporten 
um 2,8, bei Rettungswageneinsätzen um 7,2 und bei den Einsätzen des Notarzteinsatz-
fahrzeuges um 6,1 % übertroffen.  

 
 
HH-UA 675 Straßenreinigung 

Wegen der günstigen, stabilen Winterwetterlagen musste weniger Winterdienst als 
geplant geleistet werden. So wurden hier erheblich weniger Personal- und auch Sach-
kosten verbraucht. Im Ergebnis zeigt sich eine Kostenüberdeckung in Höhe von  
44.245,-- € oder 12,4 %. 

 
 
HH-UA 720 Abfallbeseitigung 

Der Überschuss von 163.889,-- € oder 4,2 % ist im Wesentlichen dreifach zu begründen. 
Die Entsorgungskosten für Altpapier sind durch höhere Verwertungserlöse günstiger als 
geplant. Die Kreiseinheitsgebühr ist niedriger als erwartet wegen geringerer Tonnagen im 
Stadtgebiet Kamen. Auch die Nichtbeanspruchung der Risikobeteiligung für Personalaus-
fallzeiten bei der Aktion „Saubere Stadt“ (GWA) ist Grund für den Überschuss. 
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HH-UA 730 Märkte 
Trotz unternommener Anstrengungen, den Bereich „Alter Markt“ zu attraktivieren, 
konnten hier nur kurzfristige Erfolge erzielt werden. Diese Standplätze wurden von den 
Wochenmarktbeschickern und somit letztlich auch den Wochenmarktkonsumenten nicht 
angenommen. Die tatsächlichen Wochenmarkteinnahmen blieben um 11.163,-- € hinter 
den Erwartungen zurück. Sie sind neben anderen geringeren Abweichungen ursächlich 
für die Unterdeckung in Höhe von - 11.101,-- € oder - 13,3 %.  

 
 
HH-UA 750 Bestattungswesen 

Das Ergebnis beträgt im Verhältnis zum gebührenrelevanten Aufwand lediglich - 753,-- € 
oder - 0,2 %. Hauptsächlich ist die Unterdeckung durch geringere Erlöse entstanden, die 
die Minderung der Personalkosten noch übertreffen. 

 
 
  
 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 


